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Motivation

• Neustrukturierung der Approbationsordnung

• Zukünftig werden Simulationsmodelle, die reale 
Patientensituationen simulieren, für die fächerübergreifende
Befunderhebung und –therapie dringend benötigt

• Ermöglichen eine fächerübergreifende Lehre und damit eine 
bessere Vorbereitung auf den klinischen Behandlungsalltag 

• Verwendung der Simulationsmodelle für Prüfungen mit 
kontrolliertem Schwierigkeitsgrad



Herstellung

3D-Datensatz

Intraoralscanner



Herstellung

CAD Objet Eden 260V



3D-Simulationsmodell

3D-SimulationsmodellReale Patientensituation



Material und Methode 

• Durchführung im praktischen Übungskurs

• Evaluierung mit Fragebogen

• 22 Studierende aus dem klinischen Studienabschnitt mit 
Patientenerfahrung 

• 21 Studierende aus dem klinischen Studienabschnitt ohne 
Patientenerfahrung 



Übungsablauf



Ergebnisse

Fragen an beide Semester 



Ergebnisse

6. Semester

9. Semester

Fragen an das jeweilige Semester 



Ergebnisse

• Konzept des 3D-Simultaionsmodells wurde sehr positiv 
bewertet

• Fehlen einer Zahnfleischmaske und der unvollständige 
Gaumen wurde kritisiert 

• Schwierigkeitsgrad des Entfernen einer Krone wurde als 
niedrig eingestuft 



Diskussion

• Realitätsnäheres Modell möglich durch Zahnfleischmaske, 
Darstellung des Gaumens

• Schwierigkeitsgrad lässt sich erhöhen durch Einsetzen einer 
individuell hergestellten Metallkrone mit stärkerem Rand
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